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1. Begriffsbestimmung 
An Stellelementen von mobilen und stationären Maschinen können mechanische Schwin-
gungen auf das Hand-Arm-System übertragen werden. Mögliche Vibrationsschutzmaß-
nahmen müssen zur Einbeziehung in die Prüfung Bestandteil der Maschine oder ihrer Ar-
beitsweise sein. 
 
 

2. Prüfungsarten 
Es können sicherheitstechnische Teilprüfungen an Einzelexemplaren (Einzel- oder Ent-
wicklungsprüfungen) sowie Bauart- oder Typprüfungen an einem Baumuster (Baumuster-
prüfung) aus einer Serie durchgeführt werden. 
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2.1 Baumusterprüfung, Prüfzeugnis 
Einer Baumusterprüfung können nur Serienprodukte unterzogen werden, die ausreichend 
gekennzeichnet sind. Das Prüfzeugnis beinhaltet eine Beurteilung der Prüfobjekte und gilt 
für alle den Prüfobjekten nachgebauten Stücke, jedoch nur so lange, wie diese den geprüf-
ten Objekten in allen Teilen, die die Sicherheit beeinflussen können, sowie in der Typbe-
zeichnung und Kennzeichnung unverändert entsprechen.  
 
Bei bereits erfolgten Einzelprüfungen kann ggf. auf eine wiederholte Prüfung mit dem Ziel 
einer Baumusterprüfung verzichtet werden. 
 

2.2 Einzel-/Entwicklungsprüfung, Prüfbericht 
Für Einzelexemplare und Prüfobjekte, die nicht ausreichend gekennzeichnet sind, wird statt 
der Baumusterprüfung eine Einzel-/Entwicklungsprüfung durchgeführt. Mit dem Prüfergeb-
nis ist keine Beurteilung des Typs möglich. Eine Übertragung der Ergebnisse auf Muster 
gleicher Typbezeichnung und Kennzeichnung ist in diesem Fall nicht gestattet. Prüfungen 
von Einzelexemplaren werden mit einem Prüfbericht abgeschlossen. 
 
 

3. Prüfgrundlagen für die verschiedenen Prüfungsart en  

3.1 Prüfgrundlagen 
Die bei der Prüfung zugrunde zu legenden Anforderungen richten sich nach dem im Auf-
trag angegebenen Prüfumfang und nach dem Einsatz- und Anwendungsgebiet der Schutz-
ausrüstung. Neben den speziellen Anforderungen (Abschnitte 3.2 und 3.3), die nur für die 
Baumusterprüfung gelten, werden den Prüfungen die folgenden Normen und Regeln der 
Technik (in jeweils neuester Fassung und mit allen veröffentlichten Berichtigungen) zu-
grunde gelegt. 
 
(1) DIN EN ISO 5349-1 Messung und Bewertung der Einwirkung von Schwingun-

gen auf das Hand-Arm-System des Menschen 
 
Teil 1: Allgemeine Anforderungen, Dezember 2001 
 
Teil 2: Praxisgerechte Anleitung zur Messung am Ar-

beitsplatz, Dezember 2001 
 
 

(2) DIN EN ISO 20643 Mechanische Schwingungen – handgehaltene und hand-
geführte Maschinen – Grundsätzliches Vorgehen bei der 
Ermittlung der Schwingungsemission 
ISO 20643:2005 + Amd. 1:2012); Deutsche Fassung EN 
ISO 20643:2008 + A1:2012) 
 

(3) VDI 2057 
Blatt 2 

Einwirkung mechanischer Schwingungen auf den Men-
schen – Hand-Arm-Schwingungen (Ausgabe 2016-09) 
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(4) DIN EN ISO 8041 Schwingungseinwirkung auf den Menschen – Messein-

richtung (ISO 8041:2005); (Ausgabe 2006-06) 
Berichtigung 1 zu DIN EN ISO 8041 (Ausgabe November 
2008) 
 

Für mobile Maschinen: 
(5) DIN EN 1032 Mechanische Schwingungen – Prüfverfahren für bewegli-

che Maschinen zum Zwecke der Bestimmung des 
Schwingungsemissionswertes; Deutsche FassungEN 
1032:2003+A1:2008 
 

 
Wenn keine einschlägigen Prüfnormen existieren, werden auf der Grundlage der Fachkompe-
tenz der Prüfstelle durch Ermittlung des Anwendungsgebietes des Prüfobjekts und unter Her-
anziehung von Prüfnormen vergleichbarer Maschinen die Mess- und Betriebsbedingungen 
festgelegt. In besonderen Fällen kann dazu eine Entwicklungsuntersuchung notwendig sein. 
Diese nicht in den Normen oder Richtlinien festgelegten Mess- und Betriebsbedingungen sind 
vor der Prüfung zu vereinbaren.  
 
Bezugsquellen: 
a) BGG-Schriften, Carl Heymanns Verlag KG, Luxemburger Straße 449, 50939 Köln 
b) DIN-Normen und VDI-Richtlinien, Beuth-Verlag GmbH, 10787 Berlin 
c) VDE-Bestimmungen, VDE-Verlag GmbH, Bismarckstr. 33, 10625 Berlin 
 

3.2 Anforderungen bezüglich Anschriften und Kennzei chnung  
Aus der typidentischen Kennzeichnung müssen hervorgehen: 
 
a) Name oder Zeichen des Herstellers bzw. des Lieferanten, 
b) die Typbezeichnung, die für jeden Gerätetyp unverwechselbar sein muss. 
 
Die Kennzeichnung muss dauerhaft und leicht erkennbar sein. 

3.3 Anforderungen an die Gebrauchsanleitung 
Dem Gerät muss eine Gebrauchsanleitung in deutscher Sprache beiliegen. In Verbindung 
dazu müssen die folgenden Angaben bereitgestellt werden: 
 

- Hinweise für die funktionsgerechte Benutzung der Maschine, ggf. zu dem Antivibra-
tionssystem 

- Bereich und Verwendung der Einsatzmöglichkeiten und Anbausysteme 
- Angaben zu den Betriebs- und Arbeitsbedingungen 
- Lieferant der Maschine 
- Genaue Typbezeichnung 
- Bestimmungsgemäße Verwendung 
- Genaue Bezeichnung für sicherheitstechnisch wichtige Ersatzteile (mit Bestellnum-

mer und Lieferant) 
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- Hinweise auf die Gebrauchsdauer bzw. den Zeitraum für das Wechseln von Ver-
schleißteilen 

 
 

4. Einleitung des Prüfverfahrens 

4.1 Prüfantrag, Prüfvertrag 
Die Prüfung ist schriftlich zu beantragen. Hierzu wird für jedes Prüfobjekt von der Prüfstelle 
ein Auftrag als Vordruck zur Verfügung gestellt. Die Vervielfältigung des Vordruckes ist ge-
stattet. Der Prüfantrag ist vollständig ausgefüllt und unterzeichnet mit den erforderlichen 
Unterlagen (ggf. in deutscher Übersetzung) der Prüfstelle einzureichen.  
 
Die Prüfstelle erstellt dann auf Grundlage dieses Grundsatzes einen Prüfvertrag. Der von 
beiden Parteien unterschriebene Prüfvertrag gilt als Auftragsannahme. Der Prüfvertrag 
muss in deutscher Sprache abgefasst werden. 
 

4.2 Anzahl der Prüfobjekte 
Das Prüfobjekt ist mit der je nach Prüfung erforderlichen ausreichenden Anzahl von Ein-
satzmitteln bzw. Verbrauchsmaterialien kostenfrei anzuliefern oder bereitzustellen. Die 
Prüfstelle behält sich vor, weitere Prüfmuster anzufordern. Bei größeren Maschinen kann 
die Vibrationsmessung auch vor Ort beim Hersteller oder Kunden durchgeführt werden. 
Hilfseinrichtungen zur Erfassung von relevanten Betriebsparametern müssen ggf. bereitge-
stellt und deren Kalibrierung nachgewiesen werden. 
 
 

5. Durchführung der Prüfung 

5.1 Ablauf des Prüfverfahrens 
Eine technische Vorprüfung erfolgt vor der eigentlichen Prüfung. Beim Vorliegen geringfü-
giger Mängel erhält der Antragsteller die Gelegenheit zur Nachbesserung. 
 
Bei der Feststellung von Mängeln wird der Prüfvorgang in der Regel mit einem negativen 
Prüfzeugnis abgeschlossen. 
 

5.2 Prüfergebnisse 
Im Prüfzeugnis wird der entsprechend den Prüfgrundsätzen bestimmte energieäquivalente 
Mittelwert des Schwingungsgesamtwertes ahv der frequenzbewerteten Beschleunigung ahw 
angegeben.  
 

5.3 Prüfung von Einzelexemplaren 
Bei Durchführung von Einzelprüfungen/Entwicklungsprüfungen gelten die Prüfergebnisse 
nur für das Prüfmuster. Zu Werbe- und Verkaufszwecken dürfen nur die Prüfergebnisse 
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